
Hell sorgt für die Erlösung
Kreisliga B l: Berndorf kommt dem Aufstieg nach einem 2:0 gegen Wallersheim näher

Obwohl die spielerische Lo-
ckerheit fehlte, gelang der SG
Berndorf im Spiel gegen den
Aufstiegskonkurrenten SG
Wallersheim ein wichtiger 2:O-
Sieg. Dabei hielten die Gäste
die Partie lange Zeit offen,

Von unserem Mitarbeiter
Lutz Schinköth

Berndorf. Ein glanzvoller Sieg
war es sicher nicht - doch die
Art undWeise, wie die SG Bern-
dorf dem Gegner zur richtigen
Zeit den Zahn zog, beeindruck-
te selbst die Wallersheimer. Sie
sind nach der Pleite raus aus
dem Titelrennen und dürften
sich nun mit dem SV Gerolstein
einen heißen Tarrz um den Re-
legationsplatz liefern. Jrotz
des Siegs haben wir noch nichts
erreicht. Die Entscheidung ist
noch nicht endgültig gefallen",
übte sich Berndorfs Trainer
Guido Heinzen dennoch in Be-
scheidenheit.

Spielerdes Tages war der ein-
gewechselte Marco Hell, der
nach der besten Kombination
der Partie über Marcel Hohn
und Rene Hochmann das ent-
scheidende zweite Berndorfer
Tor erzielte. Zu diesem Zeit-
punkt waren nur noch sieben
Minuten zu spielen - die Spit-
zenpartie war entschieden. Der
Erfolg spricht auch für Trainer
Heinzen, der mit Hells Ein-
wechslung alles richtig machte.

Nur rund zehn Minuten
brauchte der 18-Jährige, um im
Stile eines abgezockten Torjä-
gers einzulochen. Es war ein
Meilenstein im Titelkampf -
denn der Topfavorit äus Bern-
dorf führt nun mit elf Punkten
Vorsprung auf Wallersheim bei

reas Elsen (links) gegen den Berndorfer Jütgen Thelen.

Ausgleich. Wieder war es Bött-
cher, der mit einem Kopfball
Berndorf-Torwart ChristoPher
Groß zu einer Glanztat zwang.
Weil sich bei den Gastgebern
Stocldehler und Fehlpässe ein-
schlichen und dem Gegner völ-
lig komplett das Mittelfeld
überlassen wurde, lag der Aus-
gleich mehrfach in der Luft.

Letztlich aber agierten die
Gäste in Torraumnähe zu
harmlos, um die von Libero Ni-
co Mauren organisierte Ab-
wehr des Spitzenreiters in Ge-
fahr zu bringen. Diebestenfalls
Durchschnittsniveau aufwei-
sende Partie hätte zuvor durch
Ingo Ensch eine Wende erfah-
ren können, als er freistehend
das Leder in die Regen verhan-
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genen Wolken schmetterte.
Nach dem 2:0 durch Hell än-
derte auch der Gewaltschuss
von der Strafraumgrenze des
eingewechselten Tobias Weber
nichts am verdienten Sieg der
Heinzen-Elf, die schon in zwei
Wochen den Tabellenzweiten
aus Gerolstein zum entschei-
denden Spiel empfängt. tol./kvd

sG Berndorl: Groß - lüauren - Hohn, Fiedler,

Henschel- Rosch, Schäler (72. Hell), Schnei-

der,.Jul]k - Hochmann, Bernardy (75. Becker).

SG Wallershcim: Giesgei - ll,l. Iraiers (30.

Thelen), Wilwers, Böttcher Blameuser, Can'

dels, Ersch, J. l\,laiers (80. Webeo, Girten -
Serue, Elsen.

Tore: l0 (10.) Schäler 2:0 (83.) Hell

Schi€ds chter: Scheöerich (Bleialf)

zuschauer: 100

fli"r* *6o"iu"r iifolgreich spielte Spitzenreiter SG Wallersheim am ostersamstag. lm Bild: And-

einem Spiel weniger das Klas-
sement vor Gerolstein an.

Dabei sah es anfangs gar
nicht schlecht für das Team von
Trainer Uwe Tücks aus, als Axel
Böttcher aus der Nahdistanz
scheiterte. Faktisch im Gegen-
zug nutzte Christoph Schäfer
einen Fehler von SGW-KeePer
Tobias Giesgen, um zum frühen
I:o einzuköpfen (1o).

Wallersheim herrschte
im Mittelfeld

Die Gäste bestimmten in der
Folgezeit das Spiel, doch zwin-
gende Chancen konnten sie
sich nicht erarbeiten. Nach
dem Seitenwechsel forcierten
die Wallersheimer das TemPo
erneut und drängten auf den


